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Feuchtwiese an der Warnow sö Langen Brütz
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Vegetationseinheiten
Hahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Mädesüß-Sumpfseggen-Zweizeilen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00965

Zur vermoorten Warnowniederung gehört im Norden bis an die Warnow heranreichend diese gut ausgebildete Feuchtwiese auf feuchten bis 
sehr feuchten vererdeten Torfen. Sowohl Sumpfsegge als auch Zweizeilige Segge bestimmen die Feuchtwiesenaspekte. Den Nordteil prägt 
die Sumpfseggen-Feuchtwiese (mit Kriechendem und Scharfem Hahnenfuß, Sumpfrispengras), im Mittelteil schließt sich dieser eine 
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese an, wobei die Zweizeilensegge mit Mädesüß und Sumpfsegge vergesellschaftet ist.
Die Feuchtwiese wird extensiv beweidet, im Süden begrenzt sie ebenfalls beweidetes Frischgrünland, im Westen grenzen Röhricht, im Osten 
Gehölzsaum der Warnow an. Ein verlandender Graben quert den Biotop von südlicher in nördlicher Richtung.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex disticha Lathyrus pratensis Ranunculus acris

Festuca rubra Filipendula ulmaria Juncus effusus Phragmites australis
Poa palustris Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Carex gracilis Equisetum palustre Lychnis flos-cuculi
Myosotis palustris


